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Berlin, den 5. August 2016 

 

 

An alle Mitglieder 

----------------------- 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder, 

 

sicherlich sind viele unter Ihnen bereits im wohlverdienten Urlaub, sollten aber einige hier in 

Berlin geblieben sein oder schon wieder zurück aus dem Urlaub sein, hier einige interessante 

Hinweise: 

Das Thema "Aufarbeitung der DDR-Diktatur" ist weiterhin ein alltagsweltlicher 

"Dauerbrenner", während es spätestens ab 1968 in der alten Bundesrepublik eine 

differenzierte Aufarbeitung der NS-Diktatur gab, ist die Aufarbeitung der DDR-Diktatur zwar 

mittlerweile staatlich institutionalisiert, scheint aber im Alltag wenig von Interesse zu sein. 

Die Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus (s. weitergeleite Mail) bietet  z. Z. 

vielfätige Angebote an, um diese Thematik genauer ins Licht der Öffentichkeit zu stellen: 

 

Am Dienstag, 9. August liest Dr. Matthias Bath, Autor und ehemaliger Fluchthelfer, aus 

seinem Buch BERLIN - EINE BIOGRAFIE (s. pdf-Einladung) um18:00 Uhr in der 

Gedenkbibliothek (Nikolaikirchplatz 5-7 , D - 10178 Berlin - Mitte). 

Neben diesem "Leckerbissen" sei aber auf einen "Dauerbrenner" hingewiesen, der nun durch 

ein Urteil des Straßburger Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) eine 

besondere Bedeutung erlangt: 

Geegnet ist dieses Thema für pw-2 (Rechtsstaat und Aufarbeitung der DDR-

Vergangenheit) in Verbindung mit ge-4 (Dt.-dt. Geschichte, 1945-1989, insbesondere 

1945-49) 
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Es geht um folgende einfache Tatsache, dass duch den radikalen 

Klassenkampfgedanken des Marxismus-Leninismus, der zwischen 1945 und 1949 auch 

in der neu gegründeten SBZ mit aller stalinistischen Härte durchgesetzt wurde, viele 

Bürgerinnen und Bürger der SBZ enteignet und kriminalisiert wurden. Neben den fast 

2800 Todesurteilen durch die sowjetischen Militärtribunale fand eine massenhafte 

Enteignung und Kriminalisierung des deutschen Mittelstands, großen Teilen des 

Bürgertums statt. 

Ein Fall, Dr. Udo Madaus aus Köln, hat nun in Straßburg Recht bekommen, 

bundesdeutsche Gerichte hatten leider die Kriminalisierung und Enteignung seiner 

Familie in Dresden zwischen 1945 und 1949 nicht rückgängig gemacht, ein FAZ-

Reporter hat diesen Fall nun aufgearbeitet (s. pdf Krause Fall Madaus). 

Zu diesem Fall gibt es zahlreiche Presseberichte und Bücher, die man im Unterricht 

behandeln und verwenden kann, hierzu einige Beispiele: 

 

1., 10.6.2016, Deutsche Apotheker-Zeitung: 

Menschenrechtsgerichtshof verurteilt Deutschland  

  

2. 9.6.2016 

Madaus gewinnt gegen Deutschland 

 

3. greenpeace magazin: 

Fall Madaus: Menschenrechtsgerichtshof verurteilt Deutschland 

 

4. 9.6.2016, focus online 

Madaus: Menschenrechtsgerichtshof verurteilt Deutschland 

 

5. ef-magazin, Juli 2016: 

Enteignungen und Wiedergutmachung: Deutschland verurteilt 

 

6. 9.6.2016, Der Tagesspiegel: 

Menschenrechtsgericht verurteilt Deutschland 

https://www.deutsche-apotheker-zeitung.de/news/artikel/2016/06/10/menschenrechtsgerichtshof-verurteilt-deutschland
http://www.apotheke-adhoc.de/nachrichten/markt/nachricht-detail-markt/pharmachefs-fall-madaus-menschenrechtsgerichtshof-verurteilt-deutschland/
https://www.greenpeace-magazin.de/tickerarchiv/fall-madaus-menschenrechtsgerichtshof-verurteilt-deutschland
http://www.focus.de/regional/sachsen/urteile-madaus-menschenrechtsgerichtshof-verurteilt-deutschland_id_5612290.html
https://ef-magazin.de/2016/07/28/9506-enteignungen-und-wiedergutmachung-deutschland-verurteilt
http://www.tagesspiegel.de/politik/justiz-menschenrechtsgericht-verurteilt-deutschland/13713740.html
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Dies sind nur einige Beispiele, exemplarisch ist daran die Tatsache, die der Autor im 

TAGESSPIEGEL wie folgt zusammenfasst: 

 

"Der Vater von Udo Madaus wurde als „Naziverbrecher“ enteignet. Dagegen klagte der 

Sohn - vergeblich. Aber er bekam kein faires Verfahren." 

 

Das oft sehr willkürliche Stigma "Naziverbrecher" aus den Jahren 1945-49 der SBZ verliehen 

von stalinistischen Klassenkampfantagonisten reicht bis heute aus, um eine Enteignung und 

Kriminalisierung nach deutschen Recht aufrechtzuerhalten. Der Straßburger 

Menschenrechtsgerichtshof sieht dies nicht so! Ein sehr schönes Tehma für pw und 

Geschichte. 

Selbstredend - damit mich niemand bei diesem Thema missversteht - und dies ist bei dieser 

Thematik immer noch häufig möglich und aufgrund der emotionalen Betroffenheit und noch 

nicht grundlegenden Aufarbeitung im Alltag der Menschen verständlich - es gab zwischen 

1945 und 1949 selbstverständlich auch viele Altnazis, die zu Recht verurteilt wurden, die zu 

Recht ihr Eigentum verloren und die auch nach stalinistsichem Rechtsverständnis einen 

einigermaßen formal korrekten Prozess bekamen, aber es gab eben auch viele Fälle wie den 

Vater von Udo Madaus, Bürger, die aufgrund der marxistischen Ideologie enteignet und 

kriminalisiert wurden und bisher nicht rehabilitiert und entschädigt wurden ... und deshalb ist 

dieser Fall ein interessantes, weil sehr kontroverses Thema für den Unterricht. 

 

Weitere Hinweise: 

 

1.    Medientage vom 7. bis 8. September 2016 in Berlin, Veranstaltungsort: Europasaal 

der Deutschen Gesellschaft e. V. (s. pdf-Anhang) 

Eine spannende Veranstaltung zum Thema Medien und Osteuropa, Umgang mit Medien, 

Jugend und Medien. Sehr geeignet auch, weil alle Schulen im Schuljahr 2016/17 ihr Internes 

Curriculum überarbeiten müssen und das Thema MEDIENBILDUNG (RLP, Teil B) hier ein 

Schwerpunkt ist ... 

 

2.    18. bis 19. Oktober 2016, Collegium Hungaricum Berlin, Dorotheenstrasse 12, 10117 

Berlin (s. pdf-Anhang) 

Eine interessante Veranstaltung zum Thema: 1956 – Aufbruch im Osten. Die 

Entstalinisierung in Ostmitteleuropa und ihre Folgen 
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Die Wichtigkeit dieses Themas im Unterricht muss nicht betont werden, sie wirkt bis 

heute in die EU hinein und bis zur aktuelen EU-Russland-Politik ... 

 

Weitere interessante Bücher, Rezensionen oder Hinweise zu DDR-Themen habe ich 

angehängt... 

 

Nochmals der Hinweis auf den HISTORIKERTAG in Hamburg: 20.-23. September 

2016 und den Link zum Programm: 

Auf dieser Seite finden Sie alle Verweise auf das PROGRAMM und die vielfältigen 

Veranstaltungen ... 

 

http://www.historikertag.de/Hamburg2016/ 

 

In diesem Sinne erholsame Ferien, interessante Veranstaltungen und einen guten Start Ende 

August ins neue Schuljahr, 

 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Peter Stolz 

 

 
(Vorsitzender des VGD, e.V., Landesverband Berlin) 

 

 

 

http://www.historikertag.de/Hamburg2016/

